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Zusammenfassung der Information:

DerHaupt- und Finanzausschuss und der Gemeinderat nehmen das von der Stadt Heidel-
berg beauftragte externe wissenschaftliche Gutachten zu, Wahrnehmungen und Einschat-
zungen der Personund der Amtsfihrung des Oberbiirgermeisters Carl Neinhaus in der
Zeit des Nationalsozialismus in Offentlichkeit und historischer Forschung von seinem Tod
bis zur Gegenwart“zur Kenntnis.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung: Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:
e keine

Einnahmen:
e keine

Finanzierung:
e Kkeine

Folgekosten:
e keine

Zusammenfassung der Begriindung:

Dasseit1965 bestehende Ehrengrab fiir denehemaligen Heidelberger Oberbiirgermeister
Carl Neinhaus warindenvergangenen Jahrenwiederholt Gegenstand der 6ffentlichen
Diskussion, zuletzt im April2021als Reaktion auf die Aufnahme der Grabstatte von Maria
Hubnerindie Liste der stadtischen Ehrengraber.Um hier eine sachliche Beurteilungs-
grundlage fir den weiterenUmgang zufinden, hat die Stadtverwaltung den Heidelberger
Historiker Prof.Dr. Frank Engehausenmit der Erstellung eines wissenschaftlichen Gut-
achtens beauftragt, das klaren sollte, ob die Voraussetzungen, die der Zusprechung eines
Ehrengrabes fir Oberbiirgermeister Neinhaus zu Grunde lagen, nach dem heutigen Stand
der historischenForschung immer noch zutreffen. Das Gutachtentrifft zwar keine ab-
schlieBende Empfehlung oder Bewertungin Bezug auf den Umgang mit dem Ehrengrab-
status fur Carl Neinhaus, nach Auffassung der Verwaltung bietet es jedoch hinreichend Ar-
gumente,um sich auf Ebene des Gemeinderates kritisch mit dem Status des Ehrengrabes
auseinanderzusetzenbzw.dieses inFrage zu stellen.
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Hybrid-Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom
26.01.2022

Ergebnis der offentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 26.01.2022

Ehrengrab Carl Neinhaus - Wissenschaftliches Gutachten zu,Wahrnehmungen und Ein-

schatzungen der Person und der Amtsfiihrung des Oberbiirgermeisters Carl Neinhaus in

der Zeit des Nationalsozialismus in Offentlichkeit und historischer Forschung von seinem
Tod bis zur Gegenwart*

Informationsvorlage 0012/2022/IV

Stadtrat Cofie-Nunoo stelltdenalsTischvorlage vorliegendengemeinsamen
Antrag von Biindnis 90/Die Grinen, SPD, GAL, Die Linke, Bunte Linke und Die Partei (An-
lage 02 zur Drucksache 0012/2022/IV) und begriindet diesen:

DerHaupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

Der Ehrengrabstatus der Grabstatte des ehemaligen Oberbiirgermeisters der Stadt Hei-
delberg Dr.Carl Neinhaus wird aberkannt.

Es meldensich zu Wort:

Stadtrat Dr.Gradel, Stadtratin Stolz, Stadtratin Marggraf, Stadtrat Leuzinger, Stadtrat Mi-
chelsburg, StadtratinDr. Geugjes, Stadtratin Mirow, Stadtrat Geschinskiund Stadtrat Co-
fie-Nunoo

In der Aussprache positionierensich die Stadtratinnen und Stadtrate zu dem gestellten
Antragund begriinden dies jeweils. Dabei sprechensich lediglich Stadtrat Dr.Gradelund
Stadtrat Geschinski gegenden Antrag aus, da das Gutachten keine neuen Erkenntnisse ge-
bracht habe und mandie Handlungen von Oberbilirgermeister N einhaus mit Blick auf die
damalige Zeitbewertenmiisse.

Die Antragstellervertretendie Ansicht, dass es wichtig sei, auchfriihere Entscheidungen
neu zu bewertenund diese gegebenenfalls zurevidieren.Im Fall von Oberbiirgermeister
Neinhaus sie dies angebracht.

Stadtratin Stolzware es wichtig,denNamen Neinhaus aus der Liste der Ehrengraber nicht
einfach nur herauszunehmen, sondern die Streichung zu dokumentieren und mit einem er-

klarenden Text zuversehen.Ebenso sollte dariiberim Stadtblattinformiert und aus dem
Gutachten zitiert werden.

Stadtrat Cofie-Nunoo schlagtvor,dass sich der Gemeinderat bis zur Gemeinderatssitzung
auf einenText fiir eine Zusatzformulierung verstandige.

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner sagt zu, zu versuchen, einenkiirzeren Text zufor-
mulieren, indem aus dem Gutachten zitiert werden.
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Abschlieiend lasst Oberbiirgermeister Prof. Dr.Wiirzner liber den gemeinsamen
Antrag (Anlage 02 zur Drucksache 0012/2022/IV) abstimmen:

DerHaupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

Der Ehrengrabstatus der Grabstatte des ehemaligen Oberbiirgermeisters der Stadt Hei-
delberg Dr.Carl Neinhaus wird aberkannt.

Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit9:2:1Stimmen

UnterBerlicksichtigung des zugesagten Arbeitsauftrages ergibt sich daherfolgende

Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses:
DerHaupt- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgenden Beschluss:

Der Ehrengrabstatus der Grabstatte des ehemaligen Oberbirgermeisters der Stadt Hei-
delberg Dr. Carl Neinhaus wird aberkannt.

2Zusatzlich wird folgender Arbeitsauftrag festgehalten:

Bis zur Sitzung des Gemeinderates am 10.02.2022 wird eine Zusatzformulierung, in der aus
dem Gutachtenzitiert wird, vorgelegt und mit dem Gemeinderat abgestimmi.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung und Arbeitsauf-
trag
Ja 9 Nein2 Enthaltung1
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Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung
vom 10.02.2022

28

3 zur Drucksache Ergebnis der 6ffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 10.02.2022

Ehrengrab carl Neinhaus - Wissenschaftliches Gutachten

zu ,Wahrnehmungen und Einschatzungen der Person und der Amtsfiihrung des Oberbiir-
germeisters Carl Neinhaus in der Zeit *

des Nationalsozialismus in Offentlichkeit und historischer Forschung

von seinemTod bis zur Gegenwart*

Informationsvorlage 0012/2022/IV

Oberbiirgermeister Prof.Dr. Wiirzner verweist auf die Beschlussempfehlung und den Ar-
beitsauftrag aus dem Haupt- und Finanzausschuss vom 26.01.2022. Darinwurde festgehal-
ten, dass das Ehrengrab fur Carl Neinhaus nicht nur aufgelost werden solle, sondernsich
inder Liste der Ehrengraberneben der Streichung des Namens auch ein erklarender Text
zufindenseinsoll. Im Zusammenhang damit verweist Oberblirgermeister Prof. Dr. Wiirz-
ner auf denTextvorschlagderVerwaltung (siehe auch Anlage 03 zur Drucksache
0012/2022/IV):

Nachdem es keine weiteren Fragendazu gibt, stellt er die Beschlussempfehlung des
Haupt- und Finanzausschusses vom 26.01.2022 erganzt durchdenin Anlage 03 vorliegen-
den, erklarenden Text, zur Abstimmung:

Beschluss des Gemeinderates (Erganzungenin fett)

DerEhrengrabstatus der Grabstatte des ehemaligen Oberbirgermeisters der Stadt Hei-
delberg Dr. Carl Neinhaus wird aberkannt.

In derListe der Ehrengréber sollneben der Streichung des Namens auch folgender erkla-
render Text zu finden sein:

Der Ehrengrabstatus der Grabstatte des ehemaligen Oberbirgermeisters Dr. Carl Nein-
hauswurdeam 10.022022 auf Beschluss des Heidelberger Gemeinderates aberkannt.

Der Ehrengrabstatus der Grabstatte des ehemaligen Oberbiirgermeisters Dr. Carl Nein-
haus wurde am 10.022022 auf Beschluss des Heidelberger Gemeinderates aberkannt.
Grund hierfiir war das Agieren von Neinhaus in der Zeit des Nationalsozialismus. Einvon
der Stadtverwaltung 2021in Auftrag gegebenes externes wissenschaftliches Gutachten
hatte zuvor aufgezeigt, dass Neinhaus zwar, kein fanatischer Nationalsozialist[..] aber
ein Mannder Anpassung“und ,politischer Opportunist‘war, der,am administrativen Voll-
zug von NS-Unrecht mitgewirkt*hat.
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Dabei zeigte Neinhaus eine ,rasche und riickhaltlose Anpassung an das nationalsozialis-
tische Regime? so etwa bei der proaktiven, Diskriminierung einer Béackerei undeiner
Apotheke in jidischem Besitz ohne gesetzliche Grundlagen“oder bei der Entlassung ideo-
logisch andersdenkender Beschaftigterder Heidelberger Stadtverwaltung - so hatte
Neinhaus , selbst auf die Entlassung eines sozialdemokratischen Obersekretdrsim Rech-
nungsamt gedréngt” Dieses Handeln ist aus heutiger Sicht nicht mit der freiheitlich -
demokratischen Grundordnung vereinbar.

gezeichnet
Prof. Dr. Eckart Wiirzner
Oberbiirgermeister

Ergebnis: beschlossen mit Ergénzung
Nein 4 Enthaltung 3
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Begriindung:

Das seit1965 bestehende Ehrengrab fliirdenehemaligen Heidelberger Oberblirgermeister Carl Nein-
haus warin denvergangenenJahrenwiederholt Gegenstand von Diskussionen.Zuletzt kam esinRe-
aktionauf die Aufnahme der Grabstatte vonMariaHiibnerindie Liste der stadtischen Ehrengraberim
April2021zu einerauch in der Lokalpresse offentlich gefiihrten Debatte Giber eine mogliche Aberken-
nung des Ehrengrabstatus.

Die Bewertung der Person Carl Neinhaus ist komplex: Zwarist ihm nach frilheren Recherchen des
Heidelberger Stadtarchivs keine aktive Mitwirkungan NS-Verbrechennachzuweisen. Auffalligist
jedoch, dass es Neinhaus gelang,indrei politischen Systemenim Amt zu iiberdauern und Karriere zu
machen. 1929 - noch wahrend der Weimarer Republik - ins Oberblirgermeisteramt gewahlt, trat er
bereitsam 01.Mai1933indie NSDAP ein,weshalbesihminderFolge als eines vonnur zwei Stadt-
oberhaupterninBadengelang, auch nach der nationalsozialistischen Machtiibernahme im Amt zu
verbleiben.1945 vonden Amerikanern zunachst seines Amtes enthoben, ermoglichte ihm die Eins tu-
fungals ,Entlasteter*1949schliefllichsogardenEinzuginden Landtag, zu dessenPrasident er1952
gewahlt wurde. Ebenfalls 1952 wurde ereinweiteres Malzum Heidelberger Oberbiirgermeister ge-
wahlt, was erbis zu seiner Abwahlim Jahre 1958 blieb. Neinhaus wurde u.a. mit dem Grof3kreuz des
Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet, 1963 wurde ihm die Ehrenbiirger-
wiirde der Stadt Heidelberg verliehen.Diese erlosch automatischwieder mit seinem Tod im Jahre
1965.Carl Neinhaus fand seine letzte Ruhestatte auf dem Heidelberger Bergfriedhof, das Grab wird
seit1973 vonder Stadt Heidelberg als Ehrengrab gepflegt.

Um eine sachliche Beurteilungsgrundlage fir den weiterenUmgang mit dem Ehrengrab zufinden, hat
die Stadtverwaltung den HeidelbergerHistoriker und ausgewiesenenKenner derZeit des Nationalso-
zialismus, Prof.Dr. Frank Engehausen, mit der Erstellung eines externen wissenschaftlichen Gutach-
tens beauftragt. Dieses sollte klaren,ob die Voraussetzungen, die der damaligen Zusprechung eines
Ehrengrabes fiir Oberblirgermeister Neinhaus zu Grunde lagen, nach dem heutigen Stand der histori-
schen Forschung immer noch zutreffen. Das Gutachten stiitzt sich dabei sowohlauf bislang publizier-
te Forschungsliteratur als auch auf frei zugangliche Archivquellen. Zieldes Gutachtens war es, nach-
zuzeichnen, wie sich die Wahrnehmungen und Einschatzungender Personund der Amtsfihrungin
Offentlichkeit und historischer Forschung von Carl Neinhaus vonseinem Tod bis zur Gegenwart ver-
anderten. Das Hauptaugenmerklag dabeiinsbesondere auf seinem Verhalteninder Zeit des Natio-
nalsozialismus, dadieses den Anstof3 fiir die Diskussioneniiber das Ehrengrab gegeben hat.

Im Ergebnis zeigt sich, dass es aufgrund der tiberlieferten Quellenlage - viele Dokumente wurdenzu
Ende des Krieges offenbarbewusst vernichtet - schwierigist, einklares und eindeutiges Bild von
Neinhaus Charakterund seinem tatsachlichenHandeln wahrend der NS-Zeit zugewinnen. Das Gut-
achten zeigt jedoch auch, dass sich Neinhaus selbst aktiv zeigte, wenn es um diskriminierende Maf3-
nahmenging. So trifft das Gutachtenam Ende zwar keine abschlieBende Empfehlung oder Bewertung
inBezug aufdenweiterenUmgang mit dem Ehrengrabstatus fur Herrn Carl Neinhaus, zeichnet jedoch
das Bild eines Menschen,dessenHandelnin jedem Falldurch ausgepragten Opportunismus bestimmt
wurde.

Nach Auffassung derVerwaltung bietet das Gutachten damit hinreichend Argumente, um sich seitens
des Gemeinderates kritisch mit dem Status desEhrengrabes fiir Neinhaus auseinanderzus etzen bzw.
das Ehrengrab inFrage zustellen. Die Aberkennung des Ehrengrabstatus ist dabei eine politische
Entscheidung, die auf Ebene des Gemeinderates zutreffenist. Sollte die Aberkennung seitens des
Gemeinderates beantragt und mehrheitlich entschieden werden, wird damit in der Offentlichkeit klar
kommuniziert, dass die urspriinglich durch das Ehrengrab zum Ausdruck gebrachte Wiirdigung der
Person Neinhaus widerrufenwird.
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Sollte sichder Gemeinderat aus seiner Mitte heraus mehrheitlich fiir eine Aberkennung des Ehren-
grabstatus aussprechen, wirdder Name NeinhausvonderListe derverdienten Persdnlichkeiten, die
einen Ehrengrabstatus erhalten haben, geloscht werden. Die Grabstatte selbst bleibt unberdhrt.

Priifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungspla-
nes /derLokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Keine

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:
Keine

gezeichnet
Prof.Dr. Eckart Wirzner

Anlagen zur Drucksache:
Nummer: Bezeichnung
01 Gutachten Prof. Dr. Frank Engehausen ,Wahrnehmungenund Einschatzungen

der Personund der Amtsfiihrung des Oberbiirgermeisters Carl Neinhausinder
Zeit des Nationalsozialismus in Offentlichkeit und historischer Forschungvon
seinemTod bis zur Gegenwart”

02 Gemeinsamer Sachantrag Biindnis 90Die Griinen, SPD,GAL, Die Linke, Bunte
Linke

(Tischvorlage inder Sitzungdes
Haupt-und Finanzausschusses vom 26.01.2022)
03 Beantwortung des Arbeitsauftrages - Formulierungsvorschlag
(Tischvorlage inder Sitzung des Gemeinderat vom 10.02.2022)

Drucksache:

0012/2022/1V

00334118.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Zusammenfassung der Information:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Hybrid-Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses vom 26.01.2022
	Abstimmungsergebnis: zugestimmt mit 9 : 2 : 1 Stimmen
	Beschlussempfehlung des Haupt- und Finanzausschusses:
	Ergebnis: Kenntnis genommen mit Beschlussempfehlung und Arbeitsauftrag

	Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung vom 10.02.2022
	Ergebnis: beschlossen mit Ergänzung

	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

